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Persoiialuotizcii.
— Dr. W e i t e n w e b e r in Prag übornahin provisorisch die

Redaction der Zeitschrift „Lotos."
— John C a r n e B i d w i 1 1 starb am 1. März d. J. im 38. Le-

bensjahre zu Tinana in Australien.

— F. A. V. Braune, k. k. pens. Regierungs- Sekretär in Salz-

burg, starb daselbst am 24. September in einem Alter von 88 Jahren.

liiterariiscUe JVotiKeu«
— Von Dr. K. Müller ist bei Schwetschke in Halle er-

schienen : „Deutschlands Moose oder Anleitung zur Kenntniss der

Laubmoose Deutschlands, der Schweiz, der Niederlande und Däne-
mark." In fünf Lieferungen zu sechs Rogen. 8. Mit Abbildungen.

— W. Hoffmann in Königsberg hat eine Anleitung zur Be-
handlung der Georginen herausgegeben.

— Von Director H. S c h o 1 1 ist bei G e r o 1 d in Wien ein Werk
über die Aroideen, zwei Blätter mit zehn Tafeln in gr. Fol. erschienen.

Mittlieiluiigen.
— Das so eben erschienene Nachtrags-Verzeichniss der Geit'^

ner'schen Treibegärlnerei zu Planitz bei Zwiciiau enthält eine reiche Aus-
wahl der neuesten und selteneren Warm- und Kalthaus-Pflanzen, neue
Achimenen, Gloxinien^ Farrn, Orchideen, Wasserpflanzen, Azaleen, CmnelUen,
Cinerarien, Chrysanthemen, Pelargonien, Rhododroiis, Verbenen etc.

— Ein Riesen -Kürbis, der über neun Fuss im ümfang-e Latte und
274 Pfunde wog , wurde vor Kurzem in der Gemüsehalle in Paris gezeigt.

— Correspondenz. — Herrn Dr. L — r in F— g: „Erhalten und
abgegeben."

I II fi e r a t»

Nees von Eseiibeck.
Zur Erinnerung an sein Herbariusn.

Auf die ziemlich lebhafte Nachfrage nach einzelnen Parlieen dieses Her-
barii folgte in dieser Hinsicht eine Stockung, die vielleicht darauf beruhl,

dass man Vieles, oder doch das Beste daraus für schon verkauft hält. Icli

darf daher nicht säumen, das geehrte Publicum nochmals an diese Sache zu

erinnern, indem ich die noch zum Verkauf bereit stehenden Familien nach

der „Uebersicht" vom 1. Februar 1852 hier wiederhole und die Bemerkung
beifüge, dass die hier nochmals wiederholten Preise jenes ersten Verzeich-
nisses jetzt, wo ich mich auf den rein mercantilischen Standpunct verwie-
sen glaube, auch von mir demgemäss behandelt werden sollen. Wenn ich

nämlich damals jeden Band durchschnittlich zu 100 Species, die Species zu

9 Sgr. resp. den Band zu 30 Thaler rechnete, wenn er meist oder doch viele

einheimische Arten enthält, — doppelt so hoch aber, wenn er grösstentheils

aus exotischen oder von mir bearbeiteten Arten besteht, — so werde ich

von nun an auf jede an mich gerichtete Anfrage eines Kauflustigen die von
diesem verlangten Bände genau abzählen , nach der Abzahlung zu 9 oder

18 Sgr. nach der obigen Norm berechnen und die etwa später, beim Em-
pfange noch sich ergebenden Defecte von der Zahlung in Abzug bringen

lassen. Einige höher im Werthe stehenden Nummern habe ich dem Käufer
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